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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 66 .

Dienstag , den 8 . März 1842 .
— — - - — — — —

Großbrttannien .
London 23 Febr . Der „Eraminer « gibt eine Uebersicht von den Erfolgen

der englischenHaffen in China , und erklärt die Leichtigkeit , mit der dieselben

aewonnen worden . theils aus dem noch ganz rohen Zustande des chinefischen

KricaSwesrnS , in welchem Pfeil und Wurfspieß vorherrschen , die Handhabung

der Fruergcwehre und Geschütze aber höchst ungeschickt ist , — theils aus der

lanaen Entwöhnung der Chinesen , und selbst ihrer kriegerischen Unterjocher , der

Tataren , vom Kriege , — theils endlich aus dem fortgährenden Haß der Elfte¬

ren gegen die letzteren , der den Engländern sehr zu Stätten komme , und unter

Anderem schon eine große Zahl von Chinesen bewogen habe , sich auf die Insel

Hong - Kong unter englischen
'

Schutz zu begeben . Das genannte Blatt spricht

dann die Ansicht auS , daß England in China weder auf Eroberungen weiter

GebietSstrecken , noch auf Anknüpfung regelmäßiger diplomatischer Verbindungen
mlt dem chinesischen Hofe ausgchen müsse , denn die Behauptung von großen

Territorien würde ihm nur lästig seyn , und durch Diplomatie werde eS bei der

hinterlistigen und treulosen Regierung jenes Reichs nichts ausrichten , sondern

nur immer neuen Ungelegenhcitc » sich aussetzen . Auch würde ein Eroberungs¬

krieg die ganze Bevölkerung des chinesischen Reichs in Verwirrung bringen und

gegen England aufrege » , während man vielmehr , ihren industriellen Sin » und

ihre Handelslust benutzend , ihre 370 Millionen für einen friedlichen und geord -

neten Verkehr mit England zu gewinnen suchen müsse . Welch ein bedeutender

Markt für britische Maaren sich auf solche Weise dort noch eröffnen lasse , könne

man aus dem Absatz entnehmen , den man an Metallarbeiter ! , Kalikos , Wollcn -

waaren , Garn , Uhren , Glas und ostindischeu Produkten in China schon jetzt

habe , und der sich auf einen jährlichen Werth von 7 Millionen Pf . St . belaufe .

Der angemessenste Plan würde also seyn , einzelne Stellungen auf Inseln und

Halbinseln mit guten Häfen von nicht zu großem Umfang an den Küsten der

bevölkertsten , und zum Handel geneigtesten Provinzen zu besetzen , und dieselben
dem Verkehr aller Völker zu öffnen . Hieran schließt sich folgende Schilderung
der Secprovinzen Chinas und der von den Engländern daselbst bereits einge¬
nommenen Plätze : „Die sechs Seeprovinzen Chinas , welche vom 20 . bis zum
35 . Breitengrade reichen , enthalten , abgesehen von den Laudstrecken , die durch

schiffbare Flüsse , Kanäle oder erträgliche Landstraßen mit ihnen in Verbindung
stehen , die ungeheure Bevölkerung von 140 Millionen , die gewerbfleißigstc des

ganzen Reich « . Diese Provinzen liefern sämmtliche » Thee , alle rohe und ver¬
arbeitete Seide , und die meisten anderen Artikel , welche die Europäer fortwäh¬
rend aus China holen ; auch verbrauche « gerade sie das Meiste von unser » Me .

tallarbeiten , Wollenwaaren , Kalikos und ostindischcn Produkten . ES ist Sache
derer , welche genauere Lokalkenntniß haben , über die wirklich einzunehmenden
Stellungen zu entscheiden , und a » f einer über 1200 englische Meilen langen
Küstenstrecke , die reicher mit Inseln versehe » ist , und mehr gute Häfen und

schiffbare Flüsse hat , als eS bei irgend einer anderen von gleicher Ausdehnung
in dieser Weltgcgcnd der Fall ist , kann die Auswahl , sollte man denken , nicht
allzu schwer fallen . Eine Stellung in dem großen inselreichcn Meerbusen von
Canton , wo bas Volk längst an den europäischen Handel gewöhnt , und wo viel
Kapital und -Erfahrung gesammelt ist , bleibt unerläßlich . In der nächsten
Provinz , Fokien , wo der meiste und sämmtlicher gute schwarze Thee , so wie auch
viel Zucker wächst , und dessen Bewohner sich bereits durch ihre Geschicklichkeit
und ihren Unternehmungsgeist im auswärtigen Handel ausgezeichnet haben , be¬
sitzen wir jetzt den herrlichen Hafen von Amoy mit einer geeigneten Insel , die
Verbindung zwischen Formosa und dem Festlanve beherrschend , und dieser Punkt
kann deswegen als für ei» Emporium sehr passend bezeichnet werden . Die
zunächst folgende Provinz , Schekiang , gehört zu den gewerbflcißigsteu und han -
delSbetriebsamstrn des Reichs , sie produzirt grünen Thee und rohe Seide , in ihr
beginnt der große Kanal , welcher zur Hauptstadt führt , und sic ist ausserdem
der Sitz des chinesischen Handels mit Japan . Hier haben wir die Insel Tschu -
san besetzt, die jedoch einen zu großen Flächenraum hat , um mit Sicherheit und
Oekonomie eine bleibende Besitzung zu werden , aber die Festung Tschinhai , an
der Mündung deS Flusses Ningpo , auf einem Vorgebirge , 250 Fuß über dem
Meeresspiegel belegen , dürfte wohl jedem Wunsche entsprechen . Die beiden
nächsten Provinzen sind die reichsten im Reich , und enthalten über 70 Million ««
Einwohner . Sie liefern unS den größten Theil deS grünen Thecs , und viele
rohe Seide ; der große Kanal geht durch sie , und in ihnen liegt ausserdem die
Mündung und rin großer Theil des giößken Stromes in China , eines Stromes ,
der sich in Bezug auf Umfang und Bequemlichkeit nur mit einem der Haupt -
ströme Amerikas vergleichen läßt . Sollte hier eine Stellung nöthig werden , so
dürfte sich wohl leicht eine passende finden lassen . So belegen « Empona wür¬
den nicht bloS Alles , was für den auswärtigen Handel in China wcrthvoll ist ,
zur Verfügung haben , sondern auch gegen alle die kleine « Angriffe gesichert
seyn , deren dir chinesische Regierung fähig ist ; sie würden « ns auch , was » och
wichtiger , von den Chinese » getrennt halten , und uns gegen die gtößere Gefahr
der Einflüsterungen unseres eigenen Ehrgeiz «« sicher stellen ."

Niederlande .
Haag , 1 . März . Man vernimmt , daß der König -Großherzog geruht hat ,

die frühere Organisation des limburgtsch - luremburgischen Bundeskontingents da¬
hin zu nrodifiziren , daß durch Luxemburg 1 Bataillon Infanterie nebst der
Kavallerie und durch Limburg ebenfalls 1 Bataillon Infanterie in der Art
geliefert werden sollen , daß zwei provinziale Kommandos , eines für Lureniburg ,
das andere für Limburg , nebst zwei Hauptverwaltungen , errichtet werden solle « .

( N . C )

2 Ans dem Haag , 2 . März . ( Korresp . ) Dir zweite Kammer der
Gencralstaaten hat ihre Sitzungen auf einige Woche » vertagt , dr» HE voest«-
legten Gesetzentwürfe von den Nbtheilungtn der Kammer geprüft worden und
nun vorerst die Antworten der Regierung auf die Bedenke « der Kammer er¬
wartet werden müssen , dir Borlag « nnrrr Gesetzentwürfe aber nicht »vrberritet

ist . Die vorgelegten Gesetzentwürfe , namentlich aber dee bezüglich der Zivil¬
personen , der Konflikte und des Notariats , habe « in de » Abthcrtungeu vielfache
Bedenken erregt , und gegen den Rotariatsgcsetzenlwurf wurde « auch bei der
Kammer viele Petition « » nngrrricht , die nicht überhört werden können . Wie
wir vernehmen , wird die Regierung die Kammer in den Stand setzen , gleich
nach Ostern ihre Sitzungen wieder aufnehmen z » können . — Die Gegner deS

JustizministerS Hru . van Maancn , denen man wenigsten - große Rührigkeit
nicht absprrchen kann , sind immer noch bemüht , seinen Rücktritt zu prvphrzeihen .
WaS sie diesem Minister nicht verzeihen können , ist der Umstand , daß er in

hohem Alter steht und dennoch voll Geisteskraft und Energie ist . Wir glaube »
nicht , daß der König Hrn . van Maanen entläßt , denn er ist « in Karokter , « aS
in unserer Zeit der Karaktcrlosigkeit schon viel werth ist , und Karokter weiß unser
König zu schätzen. Uebrtgens sind wir nicht Willens , das politische System deS

Herr » van Maanerr vcrthridigcn zu wollen . Er ist starr , aber wäre er es nicht ,
wäre er nicht van Maanen . — Di « in der „ Ar, >hei, „ er Courant " erschienene
Petition der Bewohner unserer Residenz an Se . Maj . den König zur Ver¬

änderung des Ministeriums hat hier sehr überrascht , da Niemand diese Petition
kannte . — Die Ankunft des erlauchten Bräutigams unserer Prinzessin Sophie -
des Erbgroßherzoqs von Sachsen - Weimar Hoheit , hat sich verzögert . — Von

Brüssel ist Hr . Dujardin hier eingetrvffe », um die finanzielle « Unterhandlungen
wieder aufzunehme » . Ueber die Ankunft des Prinzen von Chimay vernimmt
man aber noch nichts . — An der Börse za Amsterdam ist wieder einige Flauheit
der holländischen Fonds eingetretcn . Mit unfern Eisenbahaakti «« » ist's auch
nicht gehen und es stehen n . a . dir haarlemrr Aktie « 21 fl . unter Pari . Doch
wurde im vorig « » Monat die amstcrdam haarlcmer Bahn von 25,423 Prrsonen
befahre » und die Einnahme betrug 1t,99l fl . 92 ' /, Eis .

Oesterreichtsche Monarchie .
Siebenbürgen . Hermannstadt , 3 . Febr . Aus Klausenburg ist die

Nachiicht hier eingetroffcn , daß die Debatten über dir Sprachangelegenheit be¬

endigt seycn . Das Resultat ist : die ungarische Sprache soll in Siebenbürgen
in dasselbe Recht treten , wir li» Königreich Ungarn . I » Rücksicht aus dir gleich¬
berechtigte lanbständische sächsische Nation wurde der 8t »tu « yu « dribehaUe » ,
und dir Sachsen können im Varerlande ihre amilichr Korrespondenz in ungari »

scher oder lateinischer Sprache führen .
Türkei nnd Aegypten .

Jassy , 10 . Februar . Unser hochwürdigrr Erzbischof , vr,lja « i» Kostaky ,
welcher während 44 Jahren Metropolit grnxsru , seit 1832 ab «r den eben so
hohen Posten eines Präsidenten der Generalversammlung und den eines Vor¬
standes aller Wohlihätigkritsanstalten deS Landes bekleidet , hat vor einigen
Tagen dem regierenden Fürsten seine Entlassung eingercicht mit dem Bemerken ,
daß seine Altersschwäche es ihm unmöglich mache , diese « influßreichen Stillen
länger zu behattru . Der Fürst nahm seine Entlassung an , bestimmte » ach de«
Wunjche des hochgeehrten VeteranS das Kloster Slatina — dessen Güter jähr¬
lich einen reinen Ertrag von 250,000 Piastern abwcrfc » — z » dessen lebens¬
länglichem Doinicil und besuchte gestern mit seiner hohen Gemahlin de » «>gr »
mein verehrten Greis , » m sich vor dessen Abreise seinen väterlichen Segen zu
erbitte » . Zugleich hatte sich eine große Menge von Bojaren , Geistliche « u «d
Kaufleutcn , auch viel Volk in bei» erzbischöflichen Pallast rieigrfunden . Es war
rührend , das Gedränge aller Volksklaffeu zu sehen , ui » dem gcUebtrn Seclen -
hirte » in die Nähe zu kommen . Es gab auch viele Throne « aber am meisten
bewegte es die Menge , als sie die Abschiedsthiänc » d«ö ptzjähriffe « Metropo¬
liten sah , des Greises mit der majestätisch Hotz«, Gestalt , den edle » Gesichis -
zügcn und dem langen weiß «« Bart . Er ist sie««« früh «m 3 Uhr abg «« isi .
Die Wohlthatcn , welche «r dem Lande während sriucr Dreijährige « Dienste
spendete , wird man noch lange in waimer Erinnerung behalte » . Er war eS ,
der di« Metropolitanktrche erbaute , zur Errichtung « nb Echolttrng der mrtsten
öffentlichen Schule « nnd Krankenhäuser nach dem Fürsten am thätigsten mit -
wirkie , seine Einkünfte — welche die jährliche Snmmr von 700,000 Piaster «
übelstirgen , immer an die Armen vertheilte und für sich selbst so wenig bestlctt ,
daß er bei seiner Abdikation kaum das nölhige Reisegeld hatte . Er war so
beliebt beim Volke , daß er , um allzu herzergreifenden Srrne « auszuwelchen ,
von seine » nächsten Freunden den Rath annrhmen mußte , in dunkler Nacht ,
ohne Vorwisscn des Volks , die Stadt zu verlassen . ( A Z . )

Amerika .
Vereinigte Staaken . Es werde » gegenwärtig — meldet die „ Alte

nnd Neue Welt "
, eine deutsche Zeitung i » Philadelphia — zahlreiche Unter¬

schriften z « Petitionen im Staate Pennsylvanicn gesammelt , worin der zeitige
Gouverneur Porter angegangen wird , die Vollziehung der Todesstrafe «« allen
Vcrnrtheilte « bis zur nächsten Session der Legislatur anfzuschiebe » , indem man
den Versuch z« machen beabsichtigt , letztere zu veranlassen , dies« Strafe i » allen
Fällen aufzuheben . „ Dies ist ein daS Volk von Peiinsplvonien «chrcudcS Un¬
ternehmen " , setzt gedachte deutsche Zeitung hinzu , „ nnd wir hoffen , daß alle
unsere Leser die Bittschrift mit ihrer Unterschrift verstärken werden ."

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t .

s 907 .6 ) Mannhei m.
( Uebernahme von Kom -
missionswaaren jeder

Art .) Die Unterzeichneten übernehmen alle
Arten Maaren und Fabrikate zum Kommis¬
sionsverkauf «» xi -08 nach auswärts , und glau¬
ben die Versicherung geben zu können , daß
sie durch ihre auswärtigen Etablissements so-
wohl als durch ihre ausgedehnten Verbindun¬

gen und dadurch , daß zwei ihrer Associes
stets auf Reisen find , einen raschen Absatz
bewirken können . Sie begnügen sich mit
mäßiger , von den Mandanten sestzusetzender
Provision , und sind bereit , jede geforderte
Bürgschaft zu stellen .

2os . Linsmirnn Zu Komp .
in Mannheim .

j 960 .2) Karlsruhe . (An -
» zeige . ) Geräucherter holländischer
Lachs , in vorzüglicher Qnatilät , iß

wieder angekommen und billig zu haben - ei
Jakob Giani .

s923 . 2) Karlsruhe . <« n-
> zeige .) Frische Rheinsalmeu , Tur -
bots zu jeder Größe , Cablüuz , Ear -

lets , Tolles , Spierlinge , Austern , Bückinge,
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Lapperdan und Stockfische , fettes französi
sches Geflügel , Dindes , Chapons , Poular
des , Poulets , so wie ächte Perrigord -Tmf -

fel sind billigst zu haben bei
C . A . Fellmeth .

t906 .3) Mannheim . (Zu
verkaufen . ) Eine Mühle

zwei Apotheken , zwei Gasthäu
ser , ein Spinnereigeschäft im Großherzog
thum Baden , und verschiedene Geschäfte je
der Art in den benachbarten Ländern , find
mit guten Bedingungen zu verkaufen durch

Jos . Einsmann Komp .
in Mannheim .

( 961 .2 ) Pforzheim . ( Anzeige
un » Empfehlung . ) Da der Unter¬

zeichnete eine Fournierschneivmaschine auf

hiesigem Platze errichtet hat , so empfiehl ,

er sich allen Holzarbeitern , die Fourniere schneiden lassen

wollen ; eben so übernimmt er auch Lieferungen von Four -

nieren . Diejenigen Herren in Karlsruhe un » dessen Umge¬

bung , die mir da » Zutrauen schenken wollen , belieben i >r

Holz bei Leberhändler Naupp in Karlsruhe abzugeben
wo es jede Woche von mir abgeholt und ebenso auch wieder

»bgeiiefert wird . Auch das Schneiden und Lieferungen von

Zigarrenkistchenholz übernehme ich , welches man aber bei

mir selbst zu bestellen beliebe .
Pforzheim , den 6 . März 1842 .

Christoph Mürrle ,
Sägmüller .

Mannheim . (Gü
Im Gross

s905 . 3j

^
ter zu verkaufen .)

'
herzogthu m Hessen, Königreich Bayern

und Herzogthum Nassau sind große und kleine

Landgüter jeder Art zu verkaufen . Näheres

zu erfahren durch

Jos . Einsmann Zc Komp .
in Mannheim

)898 .3 ) Salem . ( Apothekergesuch .)
Für die Filialapoiheke zu Heiligenberg wird un¬

ter sehr annehmbaren Bedingungen ein solider

_ . Verwalter gesucht , welcher entweder sogleich ode

bis nächste Ostern daselbst eintreten kann . Nähere Auskunft

hierüber ertheilt auf frankirte Briefe
Apotheker Bauer in Salem .

f867 . 3) Lahr . (Be kann t -

. machung . ) Mit Genehmigung
oes hohen Justizministeriums habe ich

meinen Wohnsitz von Ettenheim hierher ver¬

legt .
Lahr , den 1 . März 1842 .

R . Spreter , Rechtsprakt . u . Schriftverfasser .
j 893 .2 j Karlsruhe . ( Zu

^verkaufen .) Der Besitzer eines

Fabrikgebäudes , das mit der nöthigen
Wafferkraf , versehen , an einer Haupt¬

straße unweit Freiburg i . B . in einem sehr frequenten One

sich befindet , verkauft dasselbe für 14,000 fl . Frankirte An¬

träge unter der Chiffre 8 . V . besorgt die Redaktion der

Karlsruher Zeitung .

(904 .3) Karlsruhe . (Kapi -
- talgefuch .)

13 — fl .,
werden gegen doppelte hypothekarische Sicher¬

heit aufznnehmen gesucht. Näheres im

Kontor der Karlsruher Zeitung .
(874 .3 ) Mosbach . ( Aufruf

- an Aerzke . ) Ein >500 Seelen

starker Ort unseres Bezirkes , von an¬

genehmer Lage am Neckar und naher

Umgebung anderer Ortschaften , wünscht einen Arzt mit einem

jährlichen Aversum von 200 fl . und einer Bürgerholzgabe

anzustelie » . Die hierzu lusttragenden Herren Aerzte , mit

chirurgischer und geburtshilflicher Lizenz , haben sich bei dies¬

seitiger Stelle zu melden .
Mosbach , den 1 . März 1842 .

Groß . bad . f . l . Phyfikat
Hack .

s9Z9 . 3s Landshausen . ( Jagd¬

hunde zu verkaufen . ) Unterzeichneter

^ist gesonnen , seine zwei jungen Hühnerhunde ,
- beide von bester Rahe , ganz gleicher Goldfarbe ,

gleicher ( mehr als Mittel -) Größe , schönem Behäng , mit Fah -

nenruthe , zwei Jahre alt , vorzüglicher Treffur , und einge -

sührt , zu verkaufen . Diese würden sich namentlich für

größere Jagdliebhaber und Herrschaften eignen .
Die Treffur und Einführung wurde dem Feldman » ,

von Hrn . Forstgehilfen Heinefetter , dem andern Admiral ,

von dem Eigenthümer selbst gegeben .

Landhausen , den 5 . März 1842 .
C . Körner .

(89 " .3 ) Karlsruhe . ( Anzeige
und Empfehlung . ) Sin gebildeier

Koch , der über seine Leistungen und Fettig¬

keit in der Kochkunst sich auf autyentiiche

Richter berufen kann , and täglich eintreten könnte , wünsch ,

in einem renommirren Gaühofe oder bei einer Herrschaft Kon¬

dition zu erhalten
Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 876 .3 ) Pforzheim . ( Versteige¬
rung .) Am tä . März , Vormittags , setze ich

. aus meinem Gut in Herrenalb 15 bis 20 Paar
- Mastochsen und etwas fettes Schmal - undHammel -

Vieh einer öffentlichen Veisteigerung aus , und kann solche»

gegen Bezahlung von 10 Proz . Draufgeld bi - nächst « Ostern
stehen bleiben . M . Benckiser .

s83t .3) Rothenfels . ( Mastochsen -
Versteigerung .)

Montag , den 14 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden auf dem markgräslichen Schloßgute Rothenfels im
Murgthal

6 Paar fette Mastochsen
versteigert , wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken ent¬
ladet , daß da « Vieh bi « zum 23 . d. M . auf dem Gute
stehen bleiben darf .

Karlsruhe , den 2 . März 1842 .
Markgräfl . bad . Gutsverwaltung .

s83S .3j Nr . 688 . Karlsruhe . ( Hausver¬
steigerung .) Auf Antrag des Eigenthümer «

WA wird da « Hau « Nr . 11 der Waldhornstraße , zwei¬
stöckig mir Mansarden , neuem geräumigen Selten¬

bau , in Allem mit 15 Zimmern , wovon 12 he >tzbar find ,
t Alkoven , Garderobe , 2 Küchen , Speisekam mer und 4 be-

woonblkren Speicherkammcrn , vorzüglichem gewölbtem Keller
und allen sonstigen Erfordernissen , mit Einrichtung zu
Stallung für zwei Pferde , neu gepflastertem Hof und wohl
angelegtem Garten

Mittwoch , den 16 . März d . I ., Nachmittag «
3 Uhr , im Hause seihst

einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , wozu man die

teigerungsliebhaber mit dem Bemerken einlaver , daß die

Steigerungsbedingungen bei d > e s s e i t i g e r S t e l l e so¬

wohl , als bei dem StadtamlSrevisoratSasfistenten Artopoeu «,
Akademiestraße Nr . 45 , täglich eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1842 .
'

. ba ». StadiamtSrevisorat .
G . Gerhard .

vckt. Eiauß .
(913 .3) Pforzheim . ( Weiu -

versteigerung .) Mittwoch , den 13 .
April d. I, , von Vormittags 10 Uhr an ,
werden aus der Verlaffenschast des ver¬
storbenen hiesigen Kaufmanns , Herrn
Friedrich Bohnenberger , im Hause

selbst nochgenannte reingehattene Weine , und zwar :
91l / . Maas 16ller Rheinwein ,
911 '/ .
335 '/ ,
911 ' / .
196
Z797.»
911 '/ .
848 -/ .
284
113

25
300

63
15t
958
375
151
531

öffentlich « ersteig

do.
do.
d» .
do.

1834er
1839er

1840er

5ahre alten Rheinwein ,
1807er Nuppertsberger ,
1802er rother Königsbacher ,
1833er Lanowein ,

„ do.
„ do.
. , do .

do.
do.
do .
do.

,, do,
1834er Oberländer

rt , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Pforzheim , den 1 . März 1842 .
Großh . da ». Amisrevisorat .

E p p e l i n.
(902 .3) Nr . 657 . Baden . ( A p o-

thekeversteigerung in Ba¬
den .) Bei der in Folge vernehmlicher
Verfügung des großh . Bezirksamt « Ba¬

sen vom 20 . Dez . 1841 . Nr . 20929 und vom 10 . Jau .

1842 Nr . 416 heute vorgenommenen Z w a n g s v e r st e i -

gerung der Apotheke au « » er Ganimaffe der Apo -

iheker Friedrich S tei in ig ' scheu Hinterlassenschaft dahier ,
wurde der Schätzungspreis nicht geboten .

S « wird daher Tagsahrt zur 2 . Versteigerung auf

Donnerstag , den 7 . April d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Basen anderaumt .
Die Objekte , welche in dieser Versteigerung zum Verkauf

ausgesetzt werden , find folgende :
Ein zwei Stock hohes , halb von Stein , halb von Holz

erbautes Wohnhaus an der gernsdacher Straße dahier , in

einem Ouergäßchen Nr . 418 — 30 ' lang , 15 ' breit , von

orei Seiten an Allmendgäßchen , hinten an Karl Dietrich ' «

Ehefrau und das Roiyendächleiu angränzend ; im ersten

Stock , Magazin , im zweiten Stock , Wohnung enthalten » ;

mit dem Realapothekerrecht , mit der in einem Miethlande

im Franz Kleinmann ' S Haus in der Sophirnstraße

vesindllchen Avolhekereinrichtuiig , und mir den vorhandenen

Maaren und Maieriaiien . Vei dieser Steigerung wird nun

das erfolgende höchste Gebot , wenn es de» Schätzungspreis

auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt werden .

Baben , den 1 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

I S r g e r .
vckt. Nesselhau f.

(959 .3) Karlsruhe . ( Crd -

arbeilenversteigerung in

der Eisenbahnbausektion
Hl .) Die Herstellung des Bahn¬
dammes zwischen Duriach un » der

Weingarten - untergrombacher Ge -

markungsgränze soll >m Steigerungs -

— wege in schicklichen Adlheiiungen auf

dem Platze selbst vergeben werden , wozu Tagfahrt auf

Dienstag , den 15 . März d . I, ,
Morgens 9 Uhr ,

festgesetzt ist .
Die Zusammenkunft findet auf der obern Hub wiese

bei Durlach statt .
Karlsruhe , den 5 . März 1842 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
Keller .

( 748 . 3) Lahr . ( Ver¬

steigerung . ) In der

Theilungssache der verstorbe¬
nen Justine Kleofa Schön¬
st er und ihre « Hinterbliebenen
Ehemannes Taver Welle
von Seelbach wird das ih¬

nen gemeinschaftlich gehörende KronenwirthshauS in Frie¬

senheim . bestehend in dem zweistöckigen W >rt chastsgebäude ,

eingerichteter Bierbrauerei , « »gebautem Schopf , Scheuer ,

Stallung , einem unter dem Wirthschaftsgebäude sich befind - !

lichen Keller und Vorkeller — mit der RealwirtbschaftSge -
rechtigkeit zur Krone — nebst 1 '/ , Ruthe » Hofraith « und
32 Ruthen Krautgarten unten im Dorf a » der Landstraße ,
neben Salmenwirkh Saal und Johannes Erb der 7 .

Dienstag , den 29 . März d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Hause selbst , der Untheilbarkeit wegen , vorbehaltlich
obervormundschaftlicher Genehmigung , öffentlich » ersteigert
werden .

Lahr , den 19 . Febr . 1842 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

B i t t m a nn .
vckt. Steinmetz ,

Distriktsnotar .
(957 .3) Oberachrrn . «Verstei¬

gerung .) In Folge verehrlicher Verfü¬
gung großh . Bezirksamt « Achern vom 29 .
v . M -, Nr . >91l , werden au « der Gant -

maffe des heimlich »ach Amerika entwichenen hiesigen ledigen
Bürger « und RothgerberS LazaruS Blust

Mittwoch , den 30 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler dahier in öffentlicher Vollstreckungs -
Versteigerung zum Kaufe «usgesstz, :

Ein zweistöckiges , halb von Stein halb von Holz neuer¬
bautes Wohnhaus mit Scheuer und Stallungen unter
einem Dach , unten mit Balkenkeller und Einrichtung
zur Gerberei mitten im Dorfe hier , mit beim Hau «
befindlichen GemüSgarten von 6 Ruthen und dabei
liegenden 1 '/ , Viertel großen Wiese , einerseits der
Mühlbach , anderseits un » oben der Dorfweg , unten
Laver Raehling .

Bei dieser Steigerung wird um das erfolgend » höchste
Gebot , wenn es wenigstens den Schätzung - Preis erreicht ,
der endgültige Zuschlag sogleich ertheilt werden .

Oberachern , den 24 . Febr . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Beck .
vät . Raeyling ,

Rathschreiber .
(776 .2) Nr . 875 . Gernsbach . ( Holzver stei¬

gert « uz .) Aus der Forstdomäue Schwarzegehren , Distrikt
Stößel und Bruchberg , werde » durch den Unterzeichnete »
versteigert

Mittwoch , den 9 . März d . I . :
1 Eiche , Bauholzstamm .
3 Forlen , -

2225 Stück Nadelholz , Hopfenstange ».
675 - - Baumpfähle .

1825 - - Rebpfähle .
10 Klafter Scheiterholz
15 ' / . - Prügelholz

3226 Stück Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh S Uhr auf dem Schlag im

Stößel .
22 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Bezirksforkeiverweser :
C . B e ch m a n n .

Bruchsal . ( Holzversteigerung .)
Durch die Bezirksforstei Bruchsal werden au - de» Domäneo -
waldungen Lußhardt . Schutzrevier Kronau ,

Donnerstag und Freitag , den 10 . und 11 . d . M .
nachstehende Holzgattungen öffentlicher Versteigerung anS -

( 895 . 3 )

gesetzt :
5 Eichen , Bau - und Nutzholzstämme ,

46 Klafter buchenes Scheiterholz ,
48 ' /. „ elcheneS do.

6 forlene - do.
216 „ gemischtes do .

16 „ buchenes Prügelholz ,
29 „ gemischtes do.
18 ' / . „ buchenes Stockholz ,

111 gemischtes do.
Hierzu werde » die Liebhaber eingeladen , und bemerkt ,

daß die Zusammenkunft den ersten Tag an der Saatschul «
rettinger Richiweg , und den zweite » Tag auf dem brand -
lachec Richiweg . jeweils früh 8 Uhr , stattfindet .

Bruchsal , den 2 . März I8i2 .
Großh . bad . Forstamr .

v. Rotberg .
(962 .2) Gernsbach . ( Holzversteigerung .)

Dienstag , den 15 . März d. I .,
werben durch Bezirksförster v . Kageneck in Domänen -
waldungen des Forstbezirks Rothenfels , in den Distrikten
Eichelberg und Löcher , -

29 - /. Klafter buchenes Scheiterholz ,
14 , buchene P - ügel ,

1700 Stück buchene Wellen ,
5525 „ gemischte birkene Wellen

versteigert werden , wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr an
der Wildeiche beim Langenbusch einfinben können ,

den 5 . März 1842 .
Großh . bad . Fortzamt .

v. Kettnrr .
(922 .3) Karlsruhe . ( E il wag env er -

steigerung . ) Am 10 . März d. I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , werden in dem Gebäude der
großh . bad . Postadministration
2 abgängige Milwagen ,

12 - Wagenräder und
80 - Nabrnbüchsen

unter Ratifikationsvorbeha
' t an den Meistbietenden öffentlich

versteigert , wozu di« Liebhaber andurch eingeladen werden .
Karlsruhe , den 3 . März 1842 .

Großh . bad . Oberpostdirektion .
v . Mollenbeck .

». Lamrzan .
(875 .3) Durlach . ( Versteigerung

Ades Schlößchens bei Durlach .) Das
"

Gut , in der angenehmsten Lage auf einer mäßi¬

gen Anhöhe ganz nahe bei Durlach , wird der

Erbtheilung wegen
Mittwoch , den 30 . März d . I .,

Nachmittags 2 Uhr .
auf hiesigem Rathhaus « öffentlich versteigert .

Es besteht au -
einem einfachen Wohnhaus mit angebautem Stalle ,
einem Gartensaat ,
einem zweistöckigen Gartenhaus mit gewölbtem vor¬

züglichem Keller ,
einem Holzschopf .

Da « Gur , im Ganzen ca . 6 Morgen Gärten , Aecker



und Bergwiesen , mit 25V Stück tragbaren Bäumen undi

800 Stück Weinreben in Pyramidenfarm besetzt, liegt gegen - 1

über dem Schlaßgarten , dicht an der ektlinger Straße bei

der Brunnenstube , woher auch der Wasserbedarf für die Be

wahner bezogen wird , und eignet sich eben so sehr für ernen

angenehmen Sommeraufenthalt , als für den Betrieb einer

Gartenwirthschaft , welche der letzte Besitzer viel « Jahre bis

dato ausüble .
Die nähern Steigerungsbedingungen können in der Zwi¬

schenzeit bei dem Notariat dahier eingesehen werden .

Durlach , den 28 . F -dr . 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

( 908 .3) W - ld « hut .
° "

tE n tmündigun g l Bene¬

dikt Euerer von rierheim wird wegen Verstandsschwache

entmündigt , und unter Pflegschaft des Ferdinand Schäuble

von da gesetzt.
WaldShut , den 1 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Dreher .

sSöv .gf Nr . 2228 . Weinhtim . ( Entmündi¬

gung . ) Die Gebrüder Peter Ludwig und Martin Vogler

von Weinheim , sind wegen Blödsinn » entmündigt , und in

Gemäßheit des L .R .S . SÜS unter Pflegschaft des Philipp

Ludwig Bögler von da gestellt .
Die « wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Weinhtim , den 11 . Febr . 1842 .

Großh . ba » . Bezirksamt .
Gockel .

( 872 .3 ) Nr . 3380 . T a ir b e r b isch o f h e i m . ( Mund -

todterklärung .) Der ledige 34 Jahre alte Josef Anion

Reinhard von EichlerSheim ist wegen verschwenderischer
Lebensweise im ersten Grad für uiundtodk erklärt , und der

dortige Bürger Josef Krimmer ihm als Beistand aus¬

gestellt worden , ohne dessen Mitwirkung er keines der im

L.R .S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte gilt,g vornehmen kann .

Diese « wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Tauberbischofsheim , den 27 . Febr . 1842 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Schneider .

(805 .3) Nr 3428 . Karlsruh «. ( Entmündigung .)
Karl Leitz von Rüppurr wurde durch diesseitiges Erkennin iß vom
13 . Ja » . 1842 Nr . 722 entmündigt , und ihm der Bürger
Ernst Kiefer von da als Beistand zugeiheilt , ohne wel¬

chen er für die Zukunft weder rechte » , noch Vergleiche
schließen , Anleben aufuehmen , angreifliche Kapitalien erhe¬
ben , noch hierüber Empfangscheine geben und Güter ver -

äuffern oder verpfände » darf .
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Karlsruhe , den 24 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Landamt .
» . Fischer .

(528 .3) Nr . 3lS . Offenburg . ( Gläubiger¬
aufforderung .) Die gesetzlichen Erben der verlebten
Maria Ursula Schneider , gewesenen Ehefrau de- hiesi¬
gen Bürger « und Müllermeisters Christof Müller , haben
laut Verhandlung vom 5 . d . M . auf Richtigstellung der
VerlaffenschaftSschulden den Antrag gestellt . Demzufolge
werden alle diejenigen , welche Ansprüche an die Verlassen -
schaft zu machen haben , aufgefordert , solche um so gewisser
am

Montag , den 21 . März d . I . ,
bei dem Distrikt - notar Frick dahier schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , als sie sonst bei der VerlassenschafiStheilung
nicht berücksichtigt werden können .

Offenburg , den 3 . März 1842 .
Großh . bar . AmtSrevisorat .

K i l l y.
(888 .3) Nr . 4429 . Rastart . ( Gläubigerauf¬

forderung .) Die Erben des zu Durmersheim verstor¬
benen Saitlermeisters und Lederhändler « Bernhard Wein¬
gärtner , haben die Erbschaft mit Vorsicht de« Erbverzeich -

niffe « angetreten . Es werden daher auf den Antrag der
Beiheiligie » , diejenigen , welche Ansprüche gegen die Erb¬
masse geltend machen können , aufgesordert , diese unter Vor¬
lage der Beweisurkunden

Dienstag , den 29 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Distrikt - notar auf dem Rathhause zu Durmersheim
anzumelden , andernfalls dem Nichkerscheinenden seine An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der ErbschafiSmaffe erhal¬
ten werden , der nach Befriedigung der SrdschaftSgläubiger
auf die Erben gekommen ist,

Rastatt , den 22 Febr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
L. Mopp ei .

Distrikt - notar .
(784 .3) Nr . 3271 . Durlach . (Gläubige rauf¬

ruf . ) Die Philipp Völkischen Eheleute von Zöhliuge »
beabsichtigen mit ihren Kindern nach Amerika auszuwandern ,
und find um Erlaubniß zum Wegzug ihres Vermögens ein¬
gekommen . E « wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquida -
tion auf

Dienstag , den 15 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberaumt , wozu alle diejenigen , welche au - was
immer für einem Grund Ansprüche an den genannten Aus¬
wanderer machen wollen , vorgeladen werden , mit dem An¬
fügen , daß auf die sich nicht Meldenden bei Entscheidung
über da « Auswanderungsgesuch keine Rücksicht wird genom¬
men werden .

Durlach , den 18 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Stüber .
( 856 .3 ) Nr . 2282 . Bonndorf . ( Aufforde¬

rung ^ Johann Albert von Gündelwangen , welcher im
Jahr 1817 nach Amerika ausgewandert ist , und seit 1822
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wild aufae -
fordert ,

°

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und das ihm angefallene Vermögen ,im Betrag von 405 fl . 27 '/ , kr. , in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls «r für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen
Kaution , - u - gefolgt würde .

Bonndorf , den 26 . Februar 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Re ichlin .
„ vät . Hefter .

(837 .3) Nr . 2802 . Neckargemünd . ( Auffor¬
de r u n g .) Johann Georg S t u in p f von Spechbach , der
Altersklasse 1837 mit Loos Nr . m angehirend , hat sich

von Hause ohne Erlaubniß entfernt , und da sein Aufent¬
haltsort unbekannt ist, so wird derselbe anduich aufgesordert ,

innerhalb 6 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur behan¬
delt werben wird .

Neckargemünd , den 15 . Febr . 1842 .
Großh . da ». Bezirksamt .

R ü r t i » g e r .
vckt. Pflüger .

(891 .2) Nr . 5147 . Ofsenburg . ( Aufforde¬
rn ng .) Ignaz Hausmann von Schutterwald , welcher
sich im Jahr 183V von Hause entfern « hat , und angeblich
nach Nordamerika gereist ist , dlSoer aber keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wird auf Anstehen seiner Ver¬
wandten » orgelavea ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben ,
andernfalls er für verschollen erklärt und sein in 437 fl. 4V kr.
besteyendeS Vermögen seine » nächsten Verwandten u . für¬
sorglichen Besitz verabfolgt wird .

Offenbnrg , den 1 . Marz 1842
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
(756 .3) Nr . 1643 . Eppingen . ( Aufforderung .)

Der seit rem Jahr 1833 von hier abwesende Sattlergeselle
Franz Hahn , Sebastian Sohn , von Eppingen , welcher
dem Vernehmen nach , nach Nordamerika sich begeben hat ,
wird aufgesordert , » ä »to binnen 12 Monaten sem in 504 ü .
44 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wlori -

grnfall « er für «erschollen erklärt , und dasselbe selnen sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung , übergeben werden
wird .

Eppingen , den 1 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O r t a l l ».
(966 .3) Wertheim . ( Erbenaufruf .) Thomas

EnglerlS Willwe , Margarethe , geb . Friedrich von Krm -

bach , ist am 23 . Dez . 1841 mu To » abgegangen .
Unter deren Erden befinde » sich 3 Enkel , als :

Johann Thomas Diehm ,
Katharina Diehm und
Andreas D .ehm ,

welche im Jahr 1840 mit ihrem Vater Thomas Diehm nach
Nordamerlka ausgewandert seyn sollen . Auf Antrag der
adrigen Erben werden nun oben Genannte oder deren
Rechtsnachfolger aufgesordert , sich

binnen drei Monaten von heute an
zur Empfangnahme der eröffnet «» Erbschaft zu nlelden ;
widrigenfalls sie so angesehen werden , als wenn sie zur
Zeit des Erbanfalis nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wrrtheim , am 1 . März 1842 .
Großh . AmtSrevisorat .

Jauch .
vät . Rupp ,

T,/eilungskomm .
(807 . 3) Nr . 4359 . Lahr . ( Erbvorlaoung . )

Die seit 16 Jahren abwesende Christi » « Herren kn echt
von bahr wird » » durch zur Empfangnahme ihre « in 244
26 kr. bestehenden Vermögens

inneryatb Jahresfrist
aufgefordert , widrigenfalls dasselbe ihren bekannten nächsten
Verwandten wird auSgeliefert werden .

Lahr , den 21 . Fevr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

N e u m a n n .
(777 . 3 .) Nr . 1188 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung . ) In der VerlassenschaftSsache de « ledig gestorbenen
Joseph Graner von Hugstetten ist dessen Bruder Johann
Grauer zur theilweisen Erbschaft berufen .

Derselbe ist im Jahr 1815 unter das k. k. österreichische
Militär getreten und hat seit l827 nichts mehr von sich
hören lassen , daher er oder seine etwaigen Abkömmling «
aufgefordert werden ,

binnen 3 Monaten » ä »to
ihre ErbschaftSansprüche entweder selbst ooer durch gehörig
« evollmächtlgie geltend zu machen , widrigenfalls die Erd
schast lediglich denjenigen zugeiheilt würde , welchen sie zu -
käme , wenn Johann Graner zur Zeit de- Erbanfalis gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kreiburg . 21 . Febr . 1842 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Reutti .
( 608 .3) Nr . 2293 . Mosbach . ( E r b v or l a d un g .)

Die nächsten Verwandten der verlebten Joseph Thrän 's
Eoefran , Regina , geb. Ott zu Neudenau , haben die Erb¬
schaft auSgesrhlagen , und der Wittwer hat um eigenthümliche
Zuweisung der ganzen Aktiv - und Passivmaffe , welch ' erster «
um 22 fl . 47 kr. überschuldet ist , gebeten .

Es werden daher alle diejenigen , welche gegen dieses
Einsprache mache » wollen , aufgesordert , solche

innerhalb drei Monaten
dahier vorzubringen , widrigenfalls die Einweisung des I seph
Thrän in die VerlaffenschaftSmaffe seiner F . au erfolgen
wird .

Mosbach , den 9 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

v . Teuffel .
vät . Loos .

^ (671 . 3) Haslach . ( Erbvorladung .) Luitgards
Schirr meyer , Ehefrau de« Joseph Schwenden -
mann von Welschensteinach , ist zur Erbschaft ihre « am
4 . Okr . v . I . verstorbenen Onkels , de« Wittwers und Leib -
gedingers Mathias Schirrmeyer zu Steinhof , Gemeinde
Hofstetten , berufen .

Da diese Eheleute vor 5 Jahre » nach Nordamerika auS -
gewandert sind , deren Aufenthalt aber unbekannt ist , so
werden diese öffentlich aufgefordert ,

binnen 6 Monaten -
um so gewisser persönlich zur Erbtheilung dahier zu erschei¬
nen , » der durch eine » gehörig Bevollmächtigten ihr Interesse
zu wahren , als andernfalls die Erbschaft lediglich denjenigen
wird zugeiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalis gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Haslach , den 13 . Febr . 1842 .
Großh . bad . f. f. AmtSrevisorat .

Z a m p » n i.
( 718 .3 ) Nr . 2476 . Neckargemünd . ( Erbvor -

ladun g .) Von der dahier kürzlich verstorbene » Elisabeths
B lumenstiehl , Tochter des längst verlebten hiesigen
Bürger « und Steinhauermeisters Emanuel Blumenstiehl ,
können die Erben väterlicher Seit - nicht ermittelt werden .

Diejenigen , welche auf den Erbtheil der auf die väterliche
Linie der Erblasserin fallenden 100 fl Anspruch zu machen
sich berechtigt glauben , weiden aumir aufgesordert ,

binnen 3 Monaten ,
» äato , bei der Theiluug - behördr sich zu melden und ihre
Ansprüche gellend zu machen , widrigenfalls da - genaunt «
Erdrarum , dem L. R . S . 733 gemäß , dem nächsten Verwand¬
ten mütterlicher Seit « zugeiheilt werden wird .

Neckargemünd , den 14 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
vät . Pflüger .

( 625 .3) Nr . 2135 . Baden . (E » i k > al l a d u n g.)
Wilhelm Ludwig Heinrich Augustin Veron au « Man « in
Frankreich , ist am 14 . Juli 1640 dahier , mit Hinterlassung
eines Vermögens von 103 fl. 7 kr. geflorden . Seine be¬
kannten nächsten Verwandten haben die Erbschaft ausge¬
schlagen , un » darauf gestützt , hat die großhrrzogliche SraatS -
güterverwaltung um Einietzung in die Gewäbr nachgesucht .

Mit Rücksicht auf L .R .S 770 und Prozeßordnung KK.
789 , 275 und 276 weiden daher alle diejenige » , welche an
diesen Nachlaß Ansprüche machen können und wollen , auf¬
gefordert , solche

binnen 2 Monaten
diesseits geltend zu machen , widrigenfalls sie nur denjenigen
Theil »er Masse anzusprechen hätten , der , nach Befriedigung
oer Gläubiger , auf die großherzogl . SlaatSgüterverwaltuug
gekommen ist.

Baden , den 4 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

V i l h a r z .
vckt. Weill .

(690 .3) Nr . 2471 . Ladenburg . ( E t i k t a l l a b u n g.)
Georg Wiederhol » von hier verkaufte an Phil . N u tz dahier
sein Wohnhaus — gelegen im Neckarviertel , einerseits Georg
Michael Stichs , andrerseits Georg Scola — worauf
noch folgende , von Schneidermeister Johann Georg Sturm
dahier bewilligte , Pfandeiniräge haften :

1) Eine Hypothek vom 24 . März 1774 über 404 fl. zu
Gunsten der Frau Sradtschultheiß Eckart » , Willwe ,
( Pfandbuch Vom . IV . psx . 26 .)

2) Eine weitere vom 24 . März 1774 über 300 fl. zu
Gunsten derselben Gläubigerin , ( Pfandbuch lkom. IV .
p » K. 415 .)

3) Ei » Pfandeintrag vom 31 . Januar 1782 über 100 fl.
zu Gunsten de« Christoph Sturm , ( Vom . IV . pnx .
430 ) un »

4) Ein Pfandeintrag vom 30 . Dez . 1790 über 150 fl . zu
Gunsten des Wagenmeifters Andreas Scola dahier ,
Crom . VIII . pnx . 124 .)

Da nach Angabe de« Verkäufers sämmtliche Forderungen
schon längst getilgt seyn sollen , so werde » alle diejenigen ,
welche Rechte aus diesen Pfandeinträgen ableiten zu können
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls deren dingliche Rechte ,
gegenüber dem neue » Erwerber de« Hauses für erloschen
angesehen nnd die Striche der Pfandeinträge verfügt werden
sollen .

Ladenburg , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leer « .
vckt. Eberle .

(742 .2) Nr . 2552 . Schwetzingen . ( Urtheil . )
Da der unler 'm 2 . No » , v . I . wegen Desertion vorgeladene
Kanonier Georg Arnold von Neckarau , sich bi« jetzt nicht
gestellt und gehörig verantwortet hat , so wird derselbe nun¬
mehr in die gesetzliche Vcimögensstrase von 1200 fl . verur -
theilt , und seine « GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im BetretungS -
falle .

Schwetzingen , den 22 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

0r . Faulb .

( 901 .2) Nr . 447l . Kenzingen . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In der Aantsache des Karl S t e i ge r von
Riegel weiden all « diejenigen Gläubiger , welche in »er
heurigen SchuldenliquidaiionStagfahrt ihre Forderung nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Kenzingen , den 2l . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sied .

vät . Klipfel ,
Akt . jur .

( 931 . 1) Nr . 3230 . Hüfingen . ( Präklusivbe¬
scheid . ) In der Ganlsache der Jakob 3 o r d a » ' scheu
Verlaffenschaft zu Bachheim werden alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche an der heutigen Tagkahrt die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , hiermit von der vorhandene »
Gantmaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
Hüfingen , den 26 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fischer .

(832 .3) Nr . 1852 — 60 . Philippsburg . ( Schul¬
denliquidationen .) Nachstehende Personen sind geson¬
nen , nach Nordamerika auszuwandern :

1) Sybilla Heil von Neudorf , geschiedene Ehefrau de «
Johann Zimmeri » ann von Huttenheim ,

2) Augustin Kehrer Eheleute von Kronau ,
3 ) Johann Brauneker Eheleute von da ,
4 ) der ledige Schreinergeselle Mathias Leonhardt

von Roth ,
5) Johann Lerch Eheleute von Kirrlach ,
6 ) Stephan Bauer Eheleute von da ,
7 ) Ludwig MartuS Eheleuie von da,
8 ) Josef Konrad Eheleute von da ,
9 ) Anton Haag Eheleute von da ,

10 ) Franz Peter Würge « Eheleute von da,
11 )? ThomaS Konrad , ledig von da .

Zum Behuf der Anmeldung und Begründung etwaiger
Forderungen an dieselben ist Tagfahrt auf

Freitag , den 18 . März d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt worden , wobei etwaige
Gläubiger entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte
mit ihren BeweiSurkunden zu erscheinen haben , widrigenfalls
ihnen zu ihrer Forderung später nicht mehr verhelfen wer¬
den kann .

Philippsburg , den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Jagen , ann .
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1917.31 Nr . 3354 . Hü finge » . ( Schuld « illi¬
quid ation . ) Gegen die Verlaffenschaft der Augustin
Maier ' schen Ehefrau Genovefa , geborene Rutsch manu
zu Riedböhringen , haben wir Gaur erkannt , und Tagfahrt
zur Schuirenliquidation und Vorzug -verfahren auf

Samstag , den 30 . April d . 2 .,
Vormittags 8 Uhr,

aus diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grund«,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der «»gesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich »der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder llnter-
pfanvSrechte zu bezeichne » , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur-
kunoen oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein GläubigerauSschuß ernannt, ein Borg- oder Nachlaßver¬
gleich »ersucht , und in dieser Beziehung die Nichrerschei -
nenven als der Mehrheit der Erschienenen veitretend ange¬
sehen werden.

Hüfingen , den 28 . Febr. 1842 .
Großy . bao. Bezirksamt .

Fischer .
1870. 31 Nr . 4616 . Bruchsals ( Schuld enli »

quidarion . ) Ueber das Vermögen des Johann Adam
Hofacker von Bruchsal haden wir Gant erkannt , und
Tagfahrr zum Richtigiieliungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerslag , den 17 . März d . 2 .,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wolle» , werde» daher
aufgeforoert , solche in der angesetzien Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich eie etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiget

^Vorlegung der Beweisurkunden
ober Antretung re « Beweises mit andern Beweismitteln.

2n derselben Tagsahrt wird ein Masseppeger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläuvigerausschuffes die
Nichterscheineuden als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
tend angesehen werden.

Bruchsal , den 16. März 1842 .
Großh . bao . Oberamt.

v . Faber .
1516.31 Nr . 335« . Hüfingen . (Schulden -

liquldation . ) Gegen die Verlaffenschaft des Pfarrers
Anton Seemann von Döggrngen haben wir Gant er¬
kannt , und Tagsahrt zum Richtigstellung« « und VorzugSver-
sahren auf

Freitag, den 29 . März d. 2 -,
Vormittags 6 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnrerpfandSrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ei» Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläudigerausschuffe «
di« Nichierscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Hüflngen , den 28 Febr. 1842 .
Großh . ba° . f. l . Bezirksamt .

Fischer .

1714 .31 Nr. 3322 . Staufen . (Schuldenliqui -
dalion .) Dionis Frik von Wettelbrunn ist Willens , nach
Amerika auszuwandcrn .

Alle diejenigen , welche ihre Forderungen an denselben
zu machen haben , werden zu deren Anmeldung in der auf

Dienstag , den 15 . März r . 2 . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumten Schuldenliquidaiionsragfahrt mit dem Bemer¬
ken aufgefordert , daß ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht
mehr verholfen werden könnte .

Staufen , den i2 . Frbr. 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schilling .
vllt. Waibel .

1933.31 Nr . 325« . Radolphzell . (Schulden -
liqutdation . 1 Gegen Laser S chneble von Gailln-

gen hak man unter' m Heutigen die Gant eröffnet und zum
GchuldenrichrigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Freitag, den 3 . April b. 2 -,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
che» wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelde» , und zugleich die etwa gellend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldeuve geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei -

ses mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ein Maffepsteger und Glänbigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen, mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de« Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die Ntchterschei-
»enden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Radolphzell , den 22 . Frbr . 1842 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Klein .
vät . Gösser .

1883 . 31 Nr . 6341 . Breisach . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Handelsmann Zohann BreilS -

forb von Burgheim ist Gant erkannt , und die Zeit de«
Ausbruch« de« Zahlung-unvermögen« auf den 14 . Okt . v . 2 .
bestimmt und wird nun zum Richtigstellung« - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 12. April d. 2 . ,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet , wobei alle diezemgen, welche , au« wa« im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelde» , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweise« mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte
zu bezeichnen haben . Damit verbinden wir die weitere Anzeige,
daß bei dieser Tagfahrt rin Maffepfleger und ein Gläudi -
gerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche »er¬
sucht, und sowohl daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden , als auch in Bezug auf Nachlaß-
Vergleiche .

Breisach , den 15. Febr. 1842 .
B e tz i n g e r .

vät . Kirchgeßner .
Akt . zur.

1947.31 Nr . 2291 . Walldürn . ( Schulden ! i-
qnidation . ) Ueber die Verlaffenschaft der Andreas
EkardtS Eheleute von Waldstetten haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellunge - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 8 . April d . 2 >,
früh 8 Uhr.

anberaumt .
Wer nun au- wa« immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der, Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus-

' schuß ernannt , und sollen hinsichtlich de« Borgvergleichs
die Nichterscheiuenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Walldürn, den 23 . Zan . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z .
vät . Döpfner .

1871 .31 Nr . 4993 . Bruchsal . ( S -Huldenli -
quidation . ) Ueber die Verlaffenschaft de« ledigen Leon¬

hard Einsmann von Bruchsal haben wir Gant erkannt,
und Tagsahrt zum Richtigstellung« - .und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 22. März d. 2 -,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
AU« Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an di« Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche rn der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Nnter-
pfandsrechre zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

2n derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleget
und ein GläubigerauSschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleiche versucht werden, und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nicht-

erschemenven al « der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Bruchsal , den 23. Febr. 1842.
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
1926.3s Nr . 4132 . Staufen . ( Schulden ! i-

quidation .) Die Martin Lang 'schen Eqeleute von
Psaffenweiler sind Willens nach Nordamerika auszuwandern .

Alle jene, welche Ansprüche an riese. be zu machen ha¬
ben , werden daher aufgefordert , solche bei der aus

Dienstag, den 29. Marz d . 2 -,
früh 8 Uhr

anberaumten Schuldenliquidatto « ,tagfahrt um so gewisser
dahier anzumelden , als ihnon sonst zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden könnte.

Staufen , den 26 . Febr . 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schilling .
vät . W a i b e l .

'

1911 .3) Nr . 4878 . Bühl . (Schuldenliquida -
tion ) Der Schmiedmeister Leopold Kautz von Eisen¬
thal beabsichtigt mit ferner Familie nach Slavonien aus¬
zuwandern . Es werden deshalb sämmiliche Gläubiger des
gedachten AuS « andererS aufgefordert , ihre Ansprüche an
denselben in der auf

Freitag, den 18 . März d . 2 -,
anberaumten Liquidaiionsragfahrt dahier geltend zu machen,
ansonst zu deren Befriedigung von hier aus nicht mehr ver¬
helfen werden könnte.

Bühl, den 28 . Febr. 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
1953.3j Nr . 638 . Hüfingen . sllrtheil .j 2n Sachen

der Fürstlichen Standesherrschaft Fürkenberg , Klägerin , ge¬
gen Konrav S - robel von Weltenbingen , Beklagten ,

Abzugsgebühren betreffend,
wird auf den Grund gepflogener Verhandlungen hiemit zu
Recht erkannt :

„ daß der klagenden StandesherrschaftFürstenberg das
„ Recht zustehe , wenn ein in dem standesherrlichen Ge¬

biete Ansäßiger in auswärtige Staaten , mit Aus¬
nahme der deutschen Bundesstaaten ober Frankreich ,
.auswandert , von allem Vermögen , welches derselbe
,aus dem diesseitigen Gebiete in das Ausland erpor -
tirt , 10 Proz. AbzugSgedühr zu fordern , und deshalb
,der jetzige Beklagte , Eonrad Strobel zu Weltendin -
,gcn , das angegebene Recht der Klägerin anzuerken-
,nen, und deßhalb von dem , noch einer besonder» Li¬
quidation zu unterwerfenden Vermögen , welche « er

„nach Nordamerika erportirt , die 10 Proz. AbzugS-
„ gedühr binnen 14 Tagen , bei Vermeidung de« Ge-
„richtSzugriffs , an die Klägerin z» berichtige» , und
„sämmtliche Koste » des Streits zu tragen habe."

V . R . W .
*

Gründe .
Zur Begründung ihres Anspruch« wird von der Kläge¬

rin behauptet, daß der Beklagte um die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika nachgesucht , und daß er di« Sr -
portation seine « sämmtliche» Vermögens » ach den nordame -
rikanischen Freistaaten bezwecke. Es sey sonach die Kläge¬
rin berechtigt , von dem Vermögen des Beklagten io Proz.
AbzugSgedühr zu fordern . Zur Begründung dieses Recht¬
wird sich von klagender Seite insbesondere darauf berufen,
daß der Standesherrschaft von jeher das Recht zugestanden
habe, au« dem Vermögen , welches Angehörige ihres Gebie¬
tes in dar Ausland verbringen , die erwähnte AbzugSgedühr
zu beziehen , und daß die, «- Recht auch im Zahr 1806 in
unbestrittener Uebuug bestanden habe.

Wie schon in den Motiven zu dem am 23. Okt . v. 2 .
erlassenen BewetSerkenntniffe entwickelt wurde , kann die
rechtliche Begründung der Klage nicht wohl beanstandet
werden , da es schon nach der rheinischen Bundesakte und
nach der landesherrlichen Verordnung vom 4. Zuni 1808
ein festgesetzter Grundsatz ist , daß die mediatistrten ehemali¬
gen Landesherr » auch rortan in der Ausübung sämmtliiver
Gefälle und nutzbaren Rechte geschützt werden sollen , vor¬
ausgesetzt , daß da « Recht zur Zeit des Erscheinens gedach¬
ter -cundesakte in offenkundiger und unbestrittener Uebung
bestanden hat.

Der Beklagte hat die entscheidende Frage, ob die Stan¬
desherrschaft Fürstenberg sich während der oben erwähnten
Zeirpcriode in dem Besitz des Rechtes auf den Bezug der
angegebenen Abzugsgebühren befunden babe, bestritten, wes¬
halb jene Frage nach bekannten Rechtsgrundsäxen dem Be¬
weisverfahren unterworfen wurde.

Die von der Klägerin angerufene Rechtsurkunde , insbe¬
sondere die Amt-Protokolle von 1805 - 1806 und 1806 —
1807 , stellen es aber außer Zweifel , daß das erwähnte Recht
»er Standesherrschaft schon im Zahr 1806 in offenkundiger
Uebung bestanden hat ; weshalb mit Rücksicht auf den Um¬
stand , daß zwischen dem Großherzogihum Baden und den
uordamerikanischen Freistaaten keine besondere für die Stan¬
desherrn verbindliche Freizügigkeirsverhältmffe bestehen , so¬
fort nach dem Klagantrage das Endurtheil erlassen werden
mußte

Vorstehendes Urtheil , nebst den EnischeidungSgründen ,
wird , da Beklagter während dem Laufe der Verhandlungen
sich auf flüchtigen Fuß gesetzt bat , und sei » jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , auf den Antrag der Klägerin und
nach Maaßgade der § § . 272 und 275 der Prozeßordnung ,
publicatioois loco öffentlich bekannt gemacht.

Hüsingen , am 26 . Febr . 1842 .
, Großh . Bav. f. f. Bezirksamt .

Fischer .
sl930.3j Nr . 3145 . Hüfingen . ( LadungSde -

kret .) Die fürstl . fürstenberg ' sche Standesherrschaft reichte
am 20 Zan . d . Z . bei dem unterfertigten Bezirksamt « gegen
der Konrad Strobel zu Wolterdingen eine Klag « ein , zu
denen thaisächlicher Begründung Folgendes angeführt wird :

„Durch bezirk -amtliche- Urtheil sey Beklagter als schul¬
dig erklärt worden , von seinem nach einer besonderen
Liquidation zu unterwerfenden Vermögen , welches er
nach Nordamerika erportire , eine lOproz . Abzugsge¬
bühr a » die Standesherrschaft Fürstenberg zu entrich¬
ten . Auf Veranlassung der klagenden Standesherr¬
schaft sey von rem Amtsrevisorate Hüflngen auf legale
Weise ein Verzeichniß über das Aktiv - und Passiv-
Vermögen des Konrav Strobel aufgenommen worden,
nnd als Resultat dieser Aufnahme habe sich noch ein
reines Vermögen von 1244 fl . 34 kr. herausgestellt .
Die zehnprozentige AbzugSgedühr betrage hiernach
124 fl. 27 kr."

Die Klägerin schließt diesen Vortrag mit dem Petitum,
nach gepflogenen Verhandlungen zu erkennen :

„ ES sey der Betrag der Abzugsgebühren , welche
der Beklagte , zufolge bezirksamtlichen Antheile « , an
die Klägerin zu entrichten hat , auf 124 fl . 27 kr.
sestzusetzen , und es habe Beklagter die Kosten des
LiquidarionSveifahrenS zu tragen ."

Beschluß .
Dem Beklagten Konrad Strobel von Wolterdingen

wird aufgegeben , binnen 4 Wochen seine Vernehmlassung
auf obige Klage vorzutragen , widrigen - der Klaggrund al«
zugestanden , und Schutzreeen als versäumt erklärt würden .

Diese Verfügung wird , da der Bella te sich auf flüchti¬
gem Fuße befindet, und sein jetziger Aufenthaltsort bis jetzt
nicht ausgemittelt werden konnte , auf den Antrag der Klä¬
gerin hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hüfingen , den 26 . Febr . 1842 .
Großy . bad. f . f . Bezirksamt .

Fischer .
1924 3j Nr . 2842 . Neustadt . (Konskriptions¬

pflichtige . ) Di« für das Zahr 1842 konskription«-
pflichtigen

Zohann Kaiser von Neustadt Loos-Nr. 14,
Gregor Hermann von Vierthäler LooS -Nr . 87 ,
Karl Egon März von Langenbach Loos - Nr . 95,

haben sich weder bei »er Aushebung noch seither zur Erfül¬
lung ihrer Militärpflichtigkeit gestellt.

Sie werden daher aufgefordert , binnen 4 Wochen sich da¬
hier zu stellen , um ihrer Militärpflichtigkeit Genüge zu lei¬
sten , da sie sonst der Reflat ion für schuldig erkannt , und
die darauf fcstgesetzie Strafe gegen sie ausgesprochen werden
wird.

Neustadt , den 1 . März 1842 .
Großh . bad. f f. Bezirksamt.

Martin .
1920.31 Nr . 3357 . Karlsruhe . ( Erbvorla¬

dung .) Die Wittwe des am 1t . Zuni 1628 verstorbenen
pensionirten Hoslaquai Karl Ludwig Deeg von hier , hat
das Gesuch um Einsetzung in Besitz und Gewähr seiue«
NachlaffeS gestellt.

Seine unbekannten Erben werden hiermit aufgefordert , sich
binnen 2 Monaten

über Erbantretung zu erklären , und soll nach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist dem Gesuch der Wittwe willfahrt werden.

Karlsruhe, den 1 . März 1842.
Großh . bad. Stadtamt .

Waag .
vät . Heinrich .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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